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Happy Helvetia? 50 Jahre Frauenstimmrecht 
 
Organisation: Dr. Fabienne Amlinger, Monika Hofmann, M.A., Pascal Kohler, B.A. 
Durchführung: Donnerstag, 18.15 – 19.45 Uhr 
Ort: Online via Zoom (Anmeldung mit Mail an izfg-info@izfg.unibe.ch)  
Zielgruppe: Wahlpflichtbereich MA Minor Gender Studies, MA Minor Gender and 
Religion, freie Leistung MA-Studierende und fortgeschrittene BA-Studierende,  
öffentlich für alle Interessierten 
ECTS: 2 
 
2021 jährt sich die Einführung des Stimm- und Wahlrechts für Frauen in der Schweiz zum 
fünfzigsten Mal. Erst 1971, und damit international verglichen skandalös spät, gewährte die 
Mehrheit der männlichen Stimmbürger den Schweizerinnen die politischen Mitspracherechte 
auf eidgenössischer Ebene. Dem 50. Jahrestag dieses wichtigen Meilensteins in der Schweizer 
Geschichte widmet das Interdisziplinäre Zentrum für Geschlechterforschung (IZFG) der Uni-
versität Bern seine öffentliche Ringvorlesung. Die Veranstaltung ist in Kooperation mit den 
Universitäten Basel und Zürich entstanden, deren Ringvorlesungen ebenfalls die Einführung 
des Frauenstimmrechts aufgreifen. Ziel der drei Vorlesungsreihen ist es, sich der Thematik 
gemeinsam anzunehmen, mit jeweils unterschiedlichen regionalen Schwerpunkten: Während 
die Vorlesung der Universität Zürich eine primär rechtswissenschaftliche und transnationale 
Perspektive auf das Thema wirft, hat die Universität Basel einen stark historischen Fokus. Die 
Universität Bern hingegen verfolgt einen demokratietheoretischen Ansatz und setzt zudem 
die Frauen ins Zentrum, die von ihren neuen politischen Rechten Gebrauch machten und sich 
in die Bundespolitik einbrachten. 
 
Die Ringvorlesung des IZFG wirft folgende Fragen auf: Was bedeutet es für eine Demokratie, 
wenn quasi über Nacht allen mündigen Staatsbürgerinnen ein fundamentales Recht wie jenes 
des Stimmens und Wählens zugesprochen wird? Wem fehlt bis heute die Möglichkeit, an den 
politischen Entscheidungsprozessen teilzunehmen? Wer waren die Frauen, die sich als erste 
in die Bundespolitik einbrachten und auf welche Realitäten stiessen sie im Bundeshaus? Wie 
erging es den frühen Politikerinnen und wie gestaltet sich die Situation der heutigen Bundes-
politikerinnen? Gewiss, seit 1971 konnten etliche gleichstellungspolitische Errungenschaften 
gefeiert werden und der Frauenanteil in der Bundespolitik hat bei den Wahlen von 2019, im 
Jahr des schweizweiten Frauen*streiks, einen Höchststand erreicht. Doch ist nun alles gut mit 
der Geschlechtergleichstellung in der Politik? 
 
Die Ringvorlesung richtet sich nicht nur an Studierende, sondern adressiert ein breites Publi-
kum. Sie knüpft inhaltlich an die am IZFG konzipierte Ausstellung «Frauen ins Bundeshaus! 
50 Jahre Frauenstimmrecht» an, die im Bernischen Historischen Museum zu sehen ist. Sofern 
es die Massnahmen gegen das Coronavirus zulassen, findet die Podiumsdiskussion am 27. 
Mai im Museum statt und bietet den Zuhörenden zugleich die Möglichkeit, die Ausstellung zu 
besuchen. 
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Programm 
 
25/02/21 Einführungssitzung für Studierende 
 Dr. Fabienne Amlinger, Monika Hofmann, M.A. 
  Obligatorisch für Studierende, die sich ECTS-Punkte anrechnen lassen 
 
04/03/21 Die Frauenverhinderungsdemokratie und  

ihre Ausschlussmechanismen    
 Prof. em. Dr. Brigitte Studer und Prof. Dr. Judith Wyttenbach 
 
11/03/21  Der Kampf geht weiter. Frauen in den Parteien nach  
   der Einführung des Frauenstimmrechts 1971 
   Dr. Fabienne Amlinger  
 
18/03/21 «...nur eine geringfügige Modifikation»? Das 

Frauen*stimmrecht in Schweizer Demokratietheorien 
der Gegenwart – eine Spurensuche 

   Prof. Dr. Katrin Meyer 
 
01/04/21 Saving Fish from Drowning: Swiss Women’s  

Identity Politics in the Colonies 
   Dr. Ruramisai Charumbira 
 
15/04/21 Angriffe gegen Politiker*innen in den Sozialen  

Medien: Geschlechtereffekte, Auswirkungen,  
und Beispiele aus der Schweiz 

   Dr. Lea Stahel und Jolanda Spiess-Hegglin 
 
29/04/21 Von Frauenstimmrechtskämpferinnen mit  

Migrationserfahrung zu Parlamentarierinnen  
mit doppelter Staatsbürgerschaft 
Dr. Francesca Falk  

  
20/05/21 Von Fortschritten, Rückschlägen und der wichtigen 

Rolle des öffentlichen Drucks. Die Entwicklung  
der Frauenrepräsentation in den politischen  
Institutionen 1971–2021  
Dr. Werner Seitz 
 

27/05/21 Helvetia und die Demokratie – damals, heute, morgen 
Podiumsdiskussion mit: 
Aysel Güllü Korkmaz, Vorstandsmitglied Wir alle sind Bern 
Prof. Dr. Regula Ludi, Historikerin an den Universitäten  
Fribourg und Zürich 
Nora Trenkel, M.A., Doktorandin und Assistentin am  
Institut für Sozialanthropologie der Universität Bern 
Elisabeth Zölch, ehemalige Nationalrätin 


